
BAD GÖGGING. Vor wenigen Tagen
feierte der Passauer Wolf Bad Gögging
Richtfest für die neu entstehende Fach-
klinik Bad Gögging. Mit dem Neubau
erweitert der PassauerWolf, der in Bad
Gögging bereits eine Hotelklinik und
ein Reha-Zentrumbetreibt, seineKapa-
zitäten. Der Betrieb wirdMitte des Jah-
res 2019 starten.

Der Passauer Wolf Bad Gögging lud
zumRichtfest Vertreter aus der Politik,
Geschäfts- und Kooperationspartner
sowie die am Bauprojekt beteiligten
Firmen zum Richtfest im Rohbau der
Fachklinik ein. „Wir freuen uns, die
ersten Hürden gemeistert zu haben,
um im Jubiläumsjahr das Richtfest fei-
ern zu können, das wir alsMeilenstein
auf dem Weg zur Inbetriebnahme se-
hen“, so Hans-Martin Linn, Geschäfts-
leiter des Passauer Wolf Bad Gögging.
Der Klinikbetrieb in Bad Gögging be-
steht seit nunmehr 30 Jahren. Die Er-

öffnung des ersten Hauses fand 1988
statt. Im Anschluss an das Richtfest
fand das Sommerfest für die Mitarbei-
ter statt.

Durch den Neubau der Fachklinik
entstehen über 10000 Quadratmeter
zusätzliche Nutzfläche mit 100 Zim-
mern und weiterer Infrastruktur. In
drei Stockwerken werden eine Fachab-
teilung für neurologische Bewegungs-
störungen, die geriatrische Rehabilita-
tion und eine interdisziplinäre Kom-
fortstation für Selbstzahler, Privat- und
Zusatzversicherte Platz finden. Viel
Licht, natürliches Grün, breite Flure
sowie einemoderne und doch behagli-
cheGestaltungwerden die Innenarchi-
tektur der Fachklinikprägen.

Grußworte gab es unter anderem
von LandratMartinNeumeyer, der den
Mut zur Investition lobte und feststell-
te: „Die StärkeBadGöggings ist der Pas-
sauerWolf“. Für denBezirk überbrach-
te Hannelore Langwieser die Glück-
wünsche und wusste aus eigener Er-
fahrung von den Vorzügen der Reha-
Klinik in Bad Gögging. „Es ist ein
Traum in unserer Region“. 2. Bürger-
meister Bernhard Rieger gratulierte im
Namen der Stadt der „leistungsstarken
Klinik“. Der geschäftsführende Gesell-
schafter Florian Lebmann entschuldig-
te sich bei den Nachbarn für den Lärm
wegender Bauzeit.

Richtfest für
Neubau des
PassauerWolf

VON HANS PIRTHAUER

BAU 31Millionen Euro
investiert das Unterneh-
men in Bad Gögging. Es
entstehen 150 neue Ar-
beitsplätze.

Mit Beifall wurde der Richtkranz in die Höhe gezogen. FOTO: PIRTHAUER

INVESTITION IN DIE REGION

Kosten: In denNeubauwerden rund
31Millionen Euro investiert.Hinzu
kommen Investitionen inHöhe von
vierMillionen Euro fürModernisie-
rungsmaßnahmen imReha-Zentrum,
die Bestandteil desGesamtkonzeptes
sind.

Arbeitgeber:Durch die Erweiterung
der Kapazitätenwerden rund 150
neueArbeitsplätze imPassauerWolf
BadGögging entstehen.DerBetrieb
wirdMitte des Jahres 2019 starten,
heißt es vonseiten des Passauer
Wolfs.

NEUSTADT.AmDonnerstagmorgen er-
eignete sich ein schwererhäuslicher
Unfall beimFensterputzen. Eine 51-
jährige Frau standauf demWintergar-
tenundputzte Fenster. Ausunbekann-
terUrsachebewegte sichdie darauf be-
findlicheMarkiseundüberraschte die
Frau. Sie stürzte und fiel vomWinter-
garten auf das darunter befindlicheGa-
ragendachundvondortweiter auf den
Boden.Die Fallhöhebetrug insgesamt
über 5Meter. Sie verletzte sich schwer
undmusstemit demHubschrauber in
dieUniklinik gebrachtwerden.

Unbekannter
stiehltHandtasche
NEUSTADT.Eine 73-jährige Fraube-
fand sich amDonnerstagbeimEinkau-
fen in einemVerbrauchermarkt beim
Gewerbepark. Sie führte ihreHandta-
sche imEinkaufswagenmit. In einem
unbeobachtetenMomentkonnte ein
DiebdieHandtasche samt Inhalt ent-
wenden.Diebesschadenbewegt sich
imdreistelligenmittlerenBereich.

Zeuge führt Polizei
zuUnfallflüchtigem
NEUSTADT.AmDonnerstag ereignete
sich auf einemParkplatz einesElektro-
geschäftes inderDonaustraße eine
Verkehrsunfallflucht. Einunbekann-
terVerursacher stießbeimRückwärts-
ausparken gegen einen gegenüber ge-
parktenChrysler. Ein aufmerksamer
Zeugenotierte dasKennzeichen.

IN KÜRZE

Frau stürzt von
Wintergarten
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Apple iPad (2018)
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BERLIN. Die Deutsche Bahn will in
diesem Jahr 19 000 neue Beschäftigte
einstellen. „Darunter sind allein über

dienstleiter, Elektroniker, Ingenieure,
IT-Experten, Leit- und Sicherungs-
techniker, Servicekräfte oder Gleis-
bauer. Bereits länger bekannt ist der
Engpass bei Lokführern. Selbstfah-
rende Züge ohne Personal im Führer-
stand sindnochZukunftsmusik.

„Aktuell fehlen bundesweit min-
destens 1200 Lokführer“, sagte der

19 000 freie Jobs
VERKEHRMehr Züge,
mehr Gäste: Die Bahn
brauchtmehr Personal.

STOCKHOLM. Der Gründer des
schwedischen Möbelkonzern Ikea,
Ingvar Kamprad, ist im Alter von 91

Ikea trauert
LEUTE Ingvar Kamprad
revolutionierte dieMö-
bel-Welt. Nun starb er.
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IN EIGENER SACHE
Gibt es ein Thema, das Sie bewegt?
Schreiben Sie uns!
E-Mail: redaktion@mittelbayerische.de

REGENSBURG.DieNarragonia organi-
siert einenFaschingszug – inRegens-
burg, aber für die ganzeRegion. 55
Gruppen sind angemeldet, darunter
großeGesellschaften. AmSonntag,
4. Februar, ab 13.13Uhr ist es nachei-
nemJahr Pause soweit: In derDomstadt
sinddanndieNarren los. SEITE 21

Mehr als 100
großeAuftritte
REGENSBURG. Musik vondutzenden
Kindernund jungenLeuten erfüllte am
Wochenendedie Schauplätze von „Ju-
gendmusiziert“ inRegensburg. Die ins-
gesamt 28Mitglieder der Jurybewerte-
tendieTeilnehmerzwischen sieben
und26 Jahrennichtnur, sondernberie-
ten sie auch. SEITE 22

Domspatzen
proben vorGästen
REGENSBURG. 40Familienwollten
Schuleund Internat amTagder offenen
Türkennenlernen.Auch junge Schüler
führten sie durchsHaus, in demgerade
Bauarbeiten laufen.NachdenRund-
gängenwurde es fürmancheBuben
ernst: beimVorsingen. SEITE 31

LOKALES

EinGaudiwurm
fürOstbayern

FederersNummer 20
MELBOURNE. ImAlter von36 Jahrenund173Tagen gewinntRekordmannRoger Federer (Foto: TraceyNearmy/dpa) sein
20.Grand-Slam-Turnier. ImFinale derAustralianOpen setzt er sich in fünf SätzengegenMarinCilic durch. Bei denDamen
feiertCarolineWozniacki eine lang ersehntePremiere.SEITE 15

BUNDESLIGA

Bayern sind aufKurs
Mit einer deutlichen Steigerung gegen
1899 Hoffenheim hat der Rekordmeis-
ter aus München am 20. Spieltag eine
Überraschung verhindert. Der Tabel-
lenführer siegtemit 5:2 (2:2).SEITE 11

2. LIGA

Jahn dreht das Spiel
Der SSV Jahn feiert ein denkwürdiges
Ende einer tollenDerby-Woche. 70Mi-
nuten lang lagen die Gäste aus Ingol-
stadt in Führung – dann drehten die
Regensburger die Partie.SEITE 13

WINTERSPORT

Hermit denMedaillen
Deutschlands Alpin-Asse – allen voran
Viktoria Rebensburg – haben kurz vor
Beginn derWinterspiele ihre Form be-
stätigt und fliegen nunmit Medaillen-
hoffnungennachSüdkorea.SEITE 14

BERLIN. CDU,CSUundSPDsindunter
großem Erfolgsdruck in die entschei-
dende Marathonwoche ihrer Koaliti-
onsverhandlungen gestartet – und
gleich zu Beginn hakt es. Beide Seiten
steckten am Wochenende ihre Kom-
promiss- und Grenzlinien ab. Am
Sonntagabend zeichnete sich ein hefti-
ger Streit beim Thema Familiennach-
zug ab. AusTeilnehmerkreisenhieß es,
der Arbeitsgruppe Migration stehe ei-
ne harte Woche bevor. SPD-Chef Mar-
tin Schulz hielt sich trotz parteiinter-
nen Drucks die Option offen, als Mi-
nister in einKabinettMerkel zu gehen.

In der Arbeitsgruppe zum Thema
Migration habe es bereits zu Beginn ei-
nen Schlagabtausch zwischen den fe-
derführenden Unterhändlern von SPD
und CSU, Ralf Stegner und Andreas
Scheuer, gegeben. Der CDU-Verhand-
lungsführer, Hessens Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier, sei um Schlich-
tung bemüht gewesen. Von anderer
Seite hieß es, Stegner habe im Prinzip
das in den Sondierungen erzielte Mig-
rationspaket wieder aufschnüren wol-
len. Die Verhandlungen hätten aus
Zeitgründenvertagtwerdenmüssen.

Abstimmung steht kurz bevor

An diesem Donnerstag will der Bun-
destag über eine Verlängerung der in-
zwischen zweijährigen Aussetzung
des Familiennachzugs für Flüchtlinge
mit geringem Schutzstatus entschei-
den. Dieses Thema stand auch am
Abend auf der Tagesordnung eines
Spitzentreffens der drei Parteien. Des-

halb sei auch Innenminister Thomas
de Maizière (CDU) zu dem Treffen da-
zugebetenworden, hieß es.

Saarlands Ministerpräsidentin An-
negret Kramp-Karrenbauer (CDU)
sieht beim Familiennachzug für diese
Flüchtlinge keinen Nachbesserungs-
bedarf: „Ich glaube, dass es genügend
Spielraum für Härtefälle bietet“, sagte
sie der „Bild am Sonntag“. In den Son-
dierungsgesprächen hattenUnionund

SPD vereinbart, den Familiennachzug
eng zu begrenzen: auf 1000 Menschen
proMonat. Die SPDwill eineweiterge-
hende Härtefallregelung erreichen.
CDUundCSU lehnendies ab.

AmEnde entscheidet die Basis

Berlins Regierender Bürgermeister Mi-
chaelMüller (SPD) verlangte unterdes-
sen mehr Entgegenkommen von
Kanzlerin Angela Merkel (CDU). Er
sagte der „Berliner Morgenpost“: „Frau
Merkel braucht die große Koalition.
Wirwaren auf demWeg indieOpposi-
tion, und es gibt keinen Grund, sich
unter Wert zu verkaufen.“ Es stehe
„Fifty-Fifty für und gegen eine große
Koalition“, sagte Müller mit Blick auf
die SPD-Basis, die am Ende über den
Koalitionsvertrag abstimmen soll.

Heute berät erstmals die wichtige
Arbeitsgruppe Gesundheit, bei der die
SPD nochmals erhebliche Nachbesse-
rungenerhofft. (dpa)

In Berlinwird es wieder ernst
REGIERUNGKaum gestar-
tet, schon kracht es:
Beim ThemaMigration
wollen sich SPD und
CSU nicht annähern.

„
FrauMerkel
brauchtdiegroße
Koalition.“
MICHAELMÜLLER
Berlins Regierender Bürgermeister,
(SPD)

ANGESCHAUT

Thomas Gottschalk
wurde für sein
Lebenswerk geehrt.
LETZTE SEITE

GEBURTSTAG

Lego wird 60: Sechs
Geschichten über den
Stein des Lebens
SEITE 3

ARCHITEKTUR

Ein Besuch im
ersten Tiny Café
der Oberpfalz
SEITE 2

ANZEIGE

www.spielbanken-bayern.de
Glücksspiel kann süchtig machen.

Spielteilnahme ab 21 Jahren. Informationen und
Hilfe unterwww.spielbanken-bayern.de
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